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Amtsblatt für öen HbernnrLsbezirk Neuenbürg.
55. Jahrgang«

Nr . 59 . Neuenbürg , Donnerstag den 15. April 1897.
Erscheint DienStag , Donnerstag , SamStag und Sonntag . — Preis vierteljährlich 1 -4L 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im OberamtsbezirkViertelj. >L1.25, monatlich 45 außerhalb des Bezirks viertelj . -4L1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw . Inserate 12

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Ortsoorstehrr
der an der Landesgrenze gegen das Großherzogtum Baden gelegenenGemeinden werden unter Hinweis auf die Bekanntmachung des K. Ministeriums des Innern vom 12 Juli 1892, betr Abänderung der Vor¬schriften zur Erhaltung und Berichtigung der Landesgrenze gegen Baden(Amtsbl. S 230) darauf hinqewicsen, daß im laufenden Jahre , und zwarsoweit thunlich im Monat Mai , eine Begehung der Landesgrenze ohneZuziehung des Bezirksgeometers stattzufinden hat.

Die Grenzbegehungsprotokolle sind alsbald nach erfolgter Besichtig¬ung der Landesgrenze hieher vorzulegen.
Den 13. April 1897. K. Oberomt.

Pfleiderer.
Neuenbürg.

Schateraufnahmr.
Die Aufnahme der im Jahrgang 18SV geborenen Kinder in dieSchule findet
Montag den 26 . April - . I ., vormittags S Uhrim Lokal der Unter klaffe hier statt.
K'nder, welche im Jahrgang 1891 geboren sind, können gleichfalls

ausgenommen werden, wofern sie körperlich und geistig genügend erstarkt sind.Den 13. April 1897. K. Ortsschulinspektorat.
Uhl.

Neuenbürg.
Landwirtschaftlicher Bezirksverein.

Kkdaantimchilng.
Die Viehbesitzer des Bezirks werden hiedurch in Kenntnis gesetzt, daßauch Heuer wieder am

Freitag den 2. Inli ds. As., vormittags 8 Uhr
in Neuenbürg eine staatliche Bezirks -Rin - Viehscha« statlfindenwird.

Um nun jetzt schon einen Ueberblick über die Beschickung der Aus-stellung zu bekommen, werden alle diejenigen, welche sich um Preise be¬werben wollen, ersucht, ihre Tiere längstens bis
25. April 1897

bei Oberamtstierarzt Böpple vorläufig anmelden zu wollen.
Die Aussteller von Vieh werden dringend ersucht, die betr. Tierenach Möglichkeit in Stand zu fetzen durch gute Fütterung , Reinhaltungund Unterlassung der Verwendung derselben zum Zug.
Den 13 April 1897. Der Vereins-Vorstand:

Oberamtmann Pfleiderer.
Neuenbürg.

Am Samstag den 17. ds. Mts .,
vormittags 11 Uhr

wird auf dem Rathause der

Dlaienpkaß
zum Zweck des Betriebs einer Wirt¬
schaft an Sonn - und bürgerlichen
Feiertagen wieder auf 1 Jahr

Verpachtet.
Die Bedingungen können in der

Stadtschultheißenamtskanzlei einge¬
sehen werden.

Den 10. April 1897.
Stadtschultheißenamt.

Stir n.

Brivat - Anzeigen.
Ein

Merlchling
wird angenommen bei

Glasermeister Grob,
Pforzheim.

Zugelaufen
ist am Montag den 5. April ein
gelber, kräftiger Dachshund mit
Lederhalsband und Meisingplatte bei
Wegwart Schanz in Zainen. Der
Eigentümer kann denselben gegen
Ersatz der Einrückungsgebühr und
Futterkosten abholen.

Spar-u.Vorschußbank Wil-ba)
feingetr . KenoffenscH. rn. irnbefchr . Kcrstpfs.)

Die jährliche

Geueral -Uersammluug
findet am

Sonntag den 25 . April 1897 , nachmittags 3 /2  Uhrim Gasthaus zur alten Linde hier mit folgender
Tagesordnungstatt:

1. Rechenschaftsbericht pro 1896;
2. Genehmigung der Bilanz pro 31. Dezember 1896;3. Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufstchtsrat;4. Festsetzung der Dividende pro 1896;
5. Statutenmäßige Neuwahlen in den Vorstand und Aufsichtsrat.Zu dieser Generalversammlungladen wir unsere Mitglieder mit

dem Ansügen ein, daß die Bilanz und die Jahresrechnung vom Samstagden 17. April bis Sonntag den 25. April 1897 zur Einsichtnahme inunserem Geschäftslokale aufgelegt sind und den Mitgliedern ein Abdruckderselben in der Generalversammlung eingehändigt werden wird.
Wildbad,  den 10. April 1897.

Der Dorstand:
Fr. Treiber. Carl Bätzner. Wilh Ulmer jr.

— kssöksl —
Ganze Wohnungseinrichtungen,

komplette Zimmer,
einzelne Stücke.

Asses in sehr großer Auswahl und von der ein¬
fachsten bis zur feinsten Sorte.

1. Lvkverseur, klorrl«ei'ii>.
Leopoldstraße 6.

Gütige Lehrkinge
für das Bijouterie -Fach » sowie
1NMensm-jehrmitthkn

werden angenommen, denselben ist
Gelegenheit geboten unter Führung
des Prinzipals selbst, sich tüchtig
auszubilden.
Anfangslohn3 r/iL 50 für Mädchen

» « 4 „ — „ für Jungen.
Zu erfragen Durlacherstr. 25, Part.

Pforzheim.

4000 Mark
werden gegen gute Sicherheit von
einem pünktlichen Zinszahler auf¬
zunehmen gesucht.

Nähere Auskunst erteilt die Exped.ds. Blattes.

Dirnmerlerrtv
4 tüchtige, finden dauernde Be¬
schäftigung bei

Zimmermstr. Kübler in Calmbach
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'Auh -Mode-
wcrren -Kcrus
erlaubt sich hierdurch die geehrten Damen
des Enzthales zur Besichtigung seiner

LlI 88 teIlMg
tn

8 Mädchen - und Damen -Hüten «s

ergebenst einzuladen.
Die Ausstellung enthält ca. 500 Hüte vom einfachsten bis elegantesten und sind die Preise hierfür

derart niedrig gestellt , daß jedem Gelegenheit ĝeboten ist. linen geschmackvollen, soliden Hut

zu kaufen
Hüte zum Waschen und Fayonnieren werden angenommen, sowie getragene Hüte aus

Neuenbürg.

8 das Sorgfältigste hergerichtet.

Z
5V Leopoldplatz 50.

L LIIvi I» .

ßeld gespart, istßeli»verdient!
Infolge bedeutender Abschlüsse bin in der Lage

Schürzen und Röcke
billiger verkaufen zu können , wie jede Konkurrenz.

Als besonders preiswert empfehle:
Kaus Schüvzen in allen Breiten von 52 ^ an,
Arer -Schürzen von einfachsten bis eleg. von 25 L an.
Schwarze Schürzen in allen Stoffen von 70 an,
Gräger -Schürzen in Cattun und Leinen von 90 L an,
Kinder -Schüvzen in allen Größen, in nur garantiert

waschechten Stoffen zu billigsten Preisen.

Mnterrröcke in Moiro von vlL 5 50 an, ^
Gestreifte Wnterröcke von A 2 .— an. G
Weisse Aarnen -Wöcke mit Stickerei von -tL 2 .— an, I
Leinene Hiöcke , Neuheit von o-k 3 .55 an, H
Seidene Wöcke (Gelegenheitskaus) von 4 50 an. G

Kotossale Auswahl. — Billigste Veerse. «
LI US « z

Leopoldplah 5st. 8

Ernst Unter Ecker,
Vfoezherm

sucht auf Ostern:

als

^ « Ii88VU8VN

»S^«r>riv »8.

Neuenbürg,
die rühmlichst bekannte

Kracher
Aaturvleiche
übernimmt auch Heuer wieder Gegen¬
stände und sichert beste Besorgung zu

Kart Mahler.
W i l d b a d.

Einen ordentlichen , kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

I . M . Broß , Küfer u . Kübler.

61 , r.
Uhrmacher

bringt sein gut eingerichtetes Lager in:

RSsVl.lLtSVl.rS ».,
1!a8oLeulldreL

und
Drills»

in empfehlenswerte Erinnerung.
XL . Den tit . Gemeinden empfehle

meine Dienste in Reparatur - und
Neu -Ausstellung von Turmuhren.

Hochachlungsvollst
der Gbige.

GMuckhrliW'Gesich.
Suche für mein Gcaveurgeschäft

einen aufgeweckten Jungen , welchem
Gelegenheit geboten ist , sich in
allen vorkommenden Graveurarbeiten
tüchtig auszubilden unter äußerst
günstigen Bedingungen . Anfangs¬
lohn -/lL 3 .80.

Car Satomon , Graveur,
Pforzheim  Rennfeldstraße 3i.

in allen Sorten bei 6 . Lles'n.

4«4«
4t
4L
4L

Neuenbürg.
Freunde und Bekannte erlauben wirVerwandte,

uns zu unsererItLotillooköoit
auf Ostermontag  den IS . April L8S7

in den Gasthof znrn„Karen" dahier
ergebenst einzuladen und bitten diese Einladung als per¬
sönliche onnehmen zu wollen.

Leonhardt Gallion,
Kantine Gastion geb. Maier,

Tochter des Gust . Knödl er,  Schuhmachers.

4L

Dobel.
Hiemit erlauben wir uns Verwandle , Freunde und

Bekannte zur

ixt

korimilar« jeder Art für Behörden und Private hält vorrätig
die Buchdruckerei ds . Bl.

auf Ostermontag den IS . April ds . Js.

in das Gasthaus nun „ Hirsch " dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte , dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ilriedrich Junk,
Sohn oes Ph . Funk,  Accisers;

Kantine König,
Tochter des Karl König,  Holzhändlers.

rere
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Gräsenhausen.

Hiemit wir erlauben uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

auf Ostermontag den IS . April ds. Js.
in das Kasthaus z. Waldhorn  dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte , dies
als persönliche Einladung onnebmen zu wollen.

Johann Gottfried Ahr,
Sohn des Johann Ahr.  Bauer dahier;

Krnrna König,
Tochter des Jakob König,  Bauern in Arnbach.

Obernhausen . i Neuenbürg.
Gründonnerstag Frisch gewässerte

LE . LWtjmtie
wozu höflich einladet

Schempf z Traube.

Stockfische
sind zu haben bei

Karl Mahler.

Große Geldlotterie
Ziehung garantiert 22 April.

3681 Gewinne . 75000 , 30000,
10000 -4L nur bar Geld.

Straßburger Lose L 3 -46,
Stuttgarter Pferdelose ü 1 -46,
Rottweiler Lose ü 1 -46,
Reut inger Lose L 1 u 2 -46.

Porto 10 jede Lüte nur 15
versendet I . Glöckle,

Losgeichä' i Cannstatt.

Neuenbürg.

2WutttielchliM,
1 Fafferlehrling

werden angenommen.
Julius Bleyer Witwe.

«k08t8l3bSI»
n Vogts Ullä djllixstv LvLllxsqusIIsM
»Kkbr.MrLSekvsiM,vLLl

8edvLlr . tzmimck. WPM

Neuenbürg.
Einen ordentlichen

Jungen
der die Schneiderei gründlich erlernen
will, nimmt an

Joh Hiller , Schneidermeister.
exquisites Kraut!

q^oNNNv » Milden.fastnikotinsrei!
Maltas Ein10Pfd.-Beutelfco.SM.NNge»Irvr in Teefena.H

D . R . Patent Nr . »1« SS.

Mlene LumM
werden umgearbeitet und verfertigt
zu aller Art waschechten Kleider¬
stoffe, Lodenstoffe, Strickgarneu. s. w.
unter billigster Berechnung in der
Umarbeitungsfabrik von

Albert Böckh, Aalen.
- 7 Meter 8ommer8to§ kiirM 1.95 kltz. -

6 Meter locken rium Zansen LIsiä kür Llk. 3 90 kkg.
6 Meter tUpakL NN n n n 4.50 »

sovia allernsuests Vigoui-oux, Uenons, 8ei-pantino, li/Iotisii-, ktamins, öeigs,
soö«si-re unä « eisss Ksssllsclislts- unä Wssoöstofks etc. etc . in grösster

^ .usvabl unä 2u dilligsteu krsissn versenäsn
in einslnon Il/Ietsen tesnko ins Usus.

Nüster auk Verlangen trunlco. — Noäsdiläsr gratis.
Versanätdans : Ük77IU68UL Ln., Frankfurt s. IN.

8exarat -^ .bteilnng kür Lsrrenstokks:
Suxkin von Nk . 1.33 kkg., Ldsviot von Nic. 1.95 kkg. an per Nstsr.

Die Kuhmilch als Nahrungsmittel LNL'L«:
wieder den ihr gebührenden ersten Rang unter den Nährmitteln erobert ; sie wird
von den medizinischen Autoritäten ebenso als Genußmittel für Gesunde, wie für
Reconvalescenten, Bleichsüchtigeund Scrophulose als Heilmittel empfohlen. Der
fortdauernde Genuß frischer Milch wirkt jedoch leicht ermüdend, ganz abgesehen von
der damit verbundenen. Gefahr der Ansteckung durch die in ihr enthaltenen Krank¬
heitskeime; viele Personen haben sogar einen unüberwindlichen Widerwillen gegen
dieses natürlichste aller Nährmittel . Um so dankenswerter ist es , daß die Höchster
Farbwerke in Höchst am Main — Fabrikanten des rühmlichst bekannten Migräntn
— m der Nut rose  ein Präparat hergestellt haben , das den Eiweißgehalt
frischer Kuhmilch  in Form eines Pulvers enthält , welches vermöge seiner
leichten Löslichkeit in Bouillon, Milch, Kaffee und Cacao genossen oder mit Gries,
Reis und anderen mehlhaltigen Nahrungsmitteln verkocht werden kann und so die
erwünschte Abwechselung ermöglicht. — Nutrose ist in Probeschachteln (ä IVO Gr.t
zum Preise von Mk. 2.— durch die Apotheken sowie alle Droguen- und Colonial¬
warenhandlungen zu beziehen.

Endend weiße
ist frei von jeder schädlichen, ätzenden Substanz und greift die Wäsche auch nicht
im Geringsten an. Vorrätig überall.

ohne Bleiche erzielt man nur mit dem echten
Wnslllk vr. Thompson 's Seifenpulver . Dasselbe

Karfreitag!  Ueder der christlichen
Welt liegt der Ernst innerer Einkehr; dankbare
Glaubenszuvcrsicht breitet sich am Tage der
Erinnerung an den Tod des Welterlösers über
die Christenheit aller Länder, ein Hoffen an die
Befreiung der Seele, an die Auferstehung des
Leides aus der Nacht des Dunkels zum ewigen
Lichte. Und wie in dem Gedächtnis an den
gekreuzigten Heiland der Glaube das Kreuz er¬
greift, und demütig und bußfertig dem Anfänger
und Vollender des Glaubens nachzuwandcln
durch Kreuz zur Wonne, durch Nacht zum Licht,
so geht auch des Winters Dunkel ein in das
fröhliche Licht des Osterlages. Denn ob auch
noch sehr der Winter droht, es muß doch Frühling
werden, und ob auch noch so sehr die Feinde
ringsum toben, der Gekreuzigte muß doch zum
Siege kommen. Den Winter, der uns vor
kurzem noch umgab, hat die Frühlingskraft besiegt,
und Wald und Flur legten das winterliche Kleid
ab und ziehen an das grünfrische Gewand des
Lenzes. Und wie Keime und Knospen, Blätter
und Blüten der Erde wärmenden Mutterschoß,
der Rinde einhüllende Decke sprengen und ver-
lassen, so schält auch der Mensch sich aus den
Wmterhüllen heraus, entflieht der Enge der
Häuser und badet seine Brust in freier Luft,
seine Augen in wohlthuendem Grün. Es „auf-
ersteht" die Natur , und „auferstehen" werden
wieder Hoffnungen und Lebensmut für die,
welche mit der Härte des Winters, des Lebens
den Kampf der Not zu kämpfen hatten. Licht
und Wärme verbreitet in herrlicher Fülle und
gleich verteilt für jedes Erdenkind das große
Gestirn, und wen Kummer und Sorge drückt,
dem wird das Herz wieder weit und hoffnungs¬
reich, den erfüllt wieder das Vertrauen an den
allmächtigen Lenker unserer Geschicke, der tritt
von neuem gestählt, von neuem durchdrungen
von Gottes Allmacht und Liebe, mit neuem
Mut in das Leben hinein.

Von der evangel. Oberschulbehörde ist die
Schulstelle in Herrenalb  dem Schullehrer
Fuchs in Kirchheim im Ries und die Schul-
stelle in Denkendorf  dem Unterlehrer Adolf
Druffner  in Herrenalb übertragen worden.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg.  Anläßlich der Osterfeiertogen

werden auf den württb. Bahnen wieder auß 'cr-
or deutliche Züge  ausgeführt . Aus der
Enzthalbahn kommt am Sonntag den 18. und
Montag den 19. April ein Extra zug  von
Pforzheim nach Wildbad mit folgenden Fahr¬
zeiten zur Ausführung: Pforzheim ab 1.35 nach¬
mittags, Neuenbürg ab 1.58, Höfen ab 2.13,
Wildbad an 2.27 nachmittags.

/X Ottenhausen,  12 . April. Freunden
der Narur aus Stadt und Land empfehlen wir
über die Osterfeiertage einen Spaziergang ins
„Aemtle ". Die Pracht der allerwärts blüh
enden Kirschen und Pflaumen, ja auch teilweise
einiger Repsfelder macht einen unvergleichlich
herzerquickenden Eindruck auf jeden Beschauer.
Möchten recht viele, die die Woche über an die
enge Stube oder in die Werkstatt gebannt sind,
sich diesen nur kurze Zeit dauernden Anblick ver
schaffen. Ottenhausen, Arnbach, Gräsenhausen,
Ober- und Unterniebelsbachsind von einem weißen
Blütenkranz umgeben.

Calw,  8 . April. Die zwischen der
Station Teinachu. Wildberg gelegene Thalmühle
wurde in den letzten Tagen von Badhotelbesitzsr
Bauer in Teinach um 31000 -46 angekauft.

Mo na kam,  2 . April. Die segensreiche
Wirkung des Alters » eir sicher » ngs-
Gesetzes  durfte die 74 Jahre alte Tage¬
löhnerin Margarethe Lötterle  von hier neulich
in reichem Maße erfahren. Dieselbe war in
ihren jüngeren Jahren immer bei Bauern in
der Umgegend im Dienst. In Maisenbach hat
sie 22 Jahre lang, worunter 18 Jahre im Hause
der Familie Rexer treu und ehrlich gedient.
Seit etwa 15 Jahren arbeitete sie als unständige
Tagelöhnerin bei verschiedenen Personen in
Monakam, Liebenzell und Unterreichenbach, ver¬
säumte aber die Beiträge zur Altersversicherung
vom 1. Januar 1891 an zu entrichten. Durch
einen Artikel in der Zeitung auf die Möglichkeit
der Erlangung einer Altersrente aufmerksam
gemacht, bemühte sich nun dieselbe schon im
Jahre 1895 die Altersrente zu bekommen, konnte
dies aber damals wegen Mangels an genügen¬
den Arbeitsnachweisen nicht erreichen. Nun
wandte sie sich im Januar d. I . an Stadt¬

schultheiß Kinzler  in Liebcnzell, welcher ihr
behufs Beibringung der nötigen Arbeitsnachweise
vom 1. Januar 1888 an bis zum Schluß des
Jahres 1896 zur Seite stand, wodurch sie die
khatsächliche Verrichtung versicherungspflichtiger
Thätigkeit während des genannten Zeitraums
Nachweisen konnte. Nachdem dieselbe nun auf
Grund einer neueren Entscheidung des Reichs-
velsichcrungsamtS die bis zur Zeit unterbliebenen
Versicherungsbeiträge mit etwa 62 -46 nachbezahlt
hatte, wurden ihr nun, laut eines ihr am 31.
März d. I . zugestellken Bescheids der württ.
Altersversicherungs-Anstalt eine Altersrente von
monatlich 9 -46 10 bewilligt, rückwirkend
vom 14. Aug. 1894, dem Zeitpunkte der Voll¬
endung ihres 70. Lebensjahres an , sodaß sie
am 2. April d. I . an Altersrente die schöne
Summe von 396 -46 auf einmal erheben konnte.

Pforzheim.  Der „Bad. Presse" wird
von hier gemeldet: Dieser Tage spielte sich
mittags in der Nähe des Calwer Schulhauscs
eine widerliche Szene ab. Gewerbeschüler
wurden um diese Zeit entlassen, was sie durch
wüstes Brüllen und Pfeifen der Mitwelt zu
verkündigen suchten. Kaum 100 Schritt vom
Schulhaus entfernt, wurden sie noch unbändiger
und flegelhafter; etliche warfen ihre Hefte in
die Nagold, und die große Mehrheit setzte diesem
wüsten Treiben dadurch die Krone auf, daß sie
auf dem Wachtelsteg chre Hefte u. s. w. an¬
zündeten und mit den brennenden-Tuchen so
herumfuchtelten, daß die Vorübergehenden stets
ln Gefahr waren, an ihren Kleidern Schaden
zu nehmen. Dabei ein Johlen, wie cs m einer
Menagerie vielleicht wilde Tiere thun.

Pforzheim.  Am Samstag Abend hat
sich in der Nähe der Altstädler Brücke eine
Frau mit ihrem 1 Jahre alten Kinde in
felbstmörderischerAbsicht  ins Wasser
gestürzt. Einem zufällig vorübergehenden Gold¬
arbeiter gelang es, die Lebensmüde mit dem
Kinde noch lebend dem nassen Elemente zu ent¬
reißen. Auf Grund der Thar werden eheliche
Zwistigkeiten angegeben.

Neuenbürg,  14 . April. Auf den
heutigen Vierteljahrsviehinarkt  waren
156 Läufer, 96 Milchschweine, 14 Kühe und
2 Rinder zugeführt. Läufer wurden zu 30 bis
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76' /, v-L. Milchschweine zu 16—27 «OL per Paar
bereits alle verkauft. 1 Kuh wurde zum Preise
von 254 verkauft. Für 2 Rinder wurden
154 und 160 gelöst.

Deutsches Weich.
Berlin,  12 . April. Den Offizieren

des Beurlaubten st andes  ist mitgeieill
worden, daß die bisher geführten Ordnungs¬
zahlen bei den Namen in Fortfall kommen und
durch den, in Klammern beigefügten Vornamen
zu ersetzen sind. Es ist diese Anordnung auch
für den schriftlichen Verkehr giltig, da hierbei
die Namen so zu schreiben sind, wie sie in der
Rangliste geführt werden.

In Berlin  sind in diesen Tagen bei
sozialdemokratischen Vcrtrauenspcrsonen poli¬
zeiliche Haussuchungen  vorgenommen
worden. Wie verlautet, soll es sich um die
neue Auflage des sozialdemokratischen Lieder
buches handeln. Mehrere Vertrauensmänner
wurden verhaftet.

Hamburg,  13 . April. Die Hamb.
Nachrichten schreiben: Fürst Bismarck  hat
am Todestag des verstorbenen Staatssekretärs
v Stephan  an dessen Gemahlin folgendes
Telegramm gerichtet: „Ich bitte Sie . gnädige
Frau , den Ausdruck meiner herzlichen Teilnahme
am Dahinscheiden Ihres Herrn Gemahls ent-
genzunehmen, dem ich in Erinnerung an unsere
langjährige gemeinsame Thätigkeit stets ein
dankbares Andenken bewahren werde«

Dem Erbprinzen von Reuß  j . L wurde
am Sonntag eine Dankadresse  des Geraer
Gemeinderates wegen seiner bekannten Kund¬
gebung gegen die Regierung von Reuß ä. L.
überreicht.

München,  13 . April. Nach einem
Privattelegramm der „Allgem. Ztg.« wird die
Kaiserin  mit den Kindern in diesem Jahr in
Tegernsee  einen 6wöchentlichen Aufenthalt
nehmen.

Sozialdemokraten als Arbeit¬
geber  haben schon oft bewiese« , daß sie nicht
daran denken, ihre Theorien von „Freiheit.
Gleichheit. Brüderlichkeit« in die Praxis zu
übertragen. Ein bezeichnender Fall rücksichts¬
loser Behandlung der Arbeitnehmer ist auch aus
der sozialdemokratischenDruckerei in Harburg
zu melden. Ein Schriftsetzer erkrankt, sendet
seinen 12jährigen Bruder zur Meldung an die
Arbeitsstätte; dieser findet keinen Einlaß , und
als der betreffende Schriftsetzer drei Tage später
wieder zur Arbeit kommt, wird er einfach ent¬
lassen. — Das ist die sozialdemokratischeAr-
beilerfreundlichkeit!

Würzburg,  10 . April. Der hiesige
„Generalanzeiger« meldet: „Die Späheleuie
erhalten ab 1. Mai den Titel Kriminalschutz,
leute und der Obmann derselben den Titel
Kriminalwachtmeister« Der Ausdruck„Spähe«
ist im bayerischen Amtsstil noch vielfach ge¬
bräuchlich, so z. B. in Ausschreiben der Staats¬
anwaltschaft, in denen um Spähe, d. h Fahndung,
Nachforschung ersucht wird. Anderwärts ist für
die damit bezeichnte Thätigkeit noch immer das
scheußliche Wort „Recherchen« ungemein beliebt.

Kol mar,  8 . April. Gestern erregte eine
dem Mühlhauser Zug entstiegene menschliche
Jammergestalt das allgemeine Mitleid der am
Bahnhof Anwesenden. Es war ein mühsam an 2
Siöcken sichffortbewsgender den Jahren nach noch
junger Mann, der aber mit seinen tiefliegenden
Augen, hohlen Wangen und seiner gekrümmten
Körperhaltung so sehr den Eindruck eines Greises
machte, daß er von seinen ihn erwartenden, an-
scheinend in besseren Verhältnissen lebenden
Angehörigen zuerst nicht erkannt wurde.
Derselbe hat sich vor einigen Jahren aus reiner
Abenteuerlust von zu Hause entfernt und sich
in Belfort zur Fremdenlegion anwerben lassen.
Mit dieser Truppe ging er nach Madagaskar,
wo er unter dem Einfluß des ungewohnten
Klimas und der großen Anstrengungen seine Ge
sundheit einbüßte. Von allen Mitteln entblößt,
wurde er dann in seine Heimat entlassen.

Die amerikanischen und englischen
Fahrradfabrikanlen  überschwemmen jetzt,
zum Beginn der Saison, ^pen deutschen Markt
mit ihren Fabrikaten und machen den deutschen

Fabriken eine sehr fühlbare Konkurrenz. Fast
mit jedem Dampfer, so wird aus Hamburg be¬
richtet, treff-n große Sendungen Bicycles hier
ein. -Der Dampfer „Foreland«, von N w Jork
angekommen, hatte über 1000 Räder geladen,
auch der Dampfer „Thor" brachte eine große
Sendung Räder an die Stadt.

Württemberg.
Stuttgart,  12 . April. Im Prozeß

Schlör Lutz hat der Verteidiger Binders, Rechts
anwalt Dr Elsaß Revision  beantragt.

Aus Württemberg.  10 . April. In
Heilbronn wurde heute vor der dortigen Straf¬
kammer über das Eisenbahnunglück,
welches am 31. Oktoberv Js . abends zwischen
Ellhofen und Sülzboch vorkam, verhandelt.
Angeklaqt waren der Eisenbahnschaffner(stellt.
Zugmeister) Kaspar Kohnle und der Hilfsbremser
Friedrich Butz, beide in Crailsheim wohnhaft.
Bei dem Unglück wurden der Wagenwärter
Förster und der Heizer Staudacher getötet, der
(mzwischen gestorbene) Lokomotivführer Schaible
schwer verwundet, sowie mehrere Personen leicht
verletzt. Der Materialschaden beträgt einschließ
lich der Auslagen für Wiederherstellung der
Bahnlinie. Abräumen rc. zusammen 32 384 M!.
außerdem waren Sterbegelder zu entrichten und
sind Jahresrenten in Gesamthöhe von 1339 Mk.
zu -bezahlen. Die angeklagten— Kohnle sollte
durch falsche Anordnungen und Butz durch Unter¬
lassen des Biemsens das Unglück herbeigeführt
haben — wurden wegen eines Vergehens der
Gefährdung eines Eisenbahntransports je zu der
Gefängnisstrafe von zwei Monaten und in die
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Aus dem Tübinger Unteramt,  12
April. Der „Tüb. Chr.« wird geschrieben:
Der seit alter Zeit in Aeltenrieth  übliche
„Bretzelmorkt« erfreute sich auch Heuer wieder
aus der Umgegend eines zahlreichen Besuchs.
Er wird in den Mittagsstunden des Palmsonn¬
tags auf dem sog. „Krähenschnabcl«, dem öst¬
lichen Abschluß des Bergrückens zwischen Neckar-
und- Höllbachthal, unweit der ehemaligen Burg
„Neuenrieth« . im freien Felde abgehalten als
Erinnerung an ein jährliches Fest, welches nach
der Volkssage einst der Burgherr auf dem
nämlichen Platze der Jagend zu geben pflegte.
Eine zu diesem Zwecke heute noch verwendbare
milde Stiftung aus jener sagenhaften Zeit fehlt
indessen. Aber dennoch gibt sich alljährlich viel
Volk, insbesondere, die ledige Jugend aus der
„weiten Nähe« und seis auch nur auf den Nach,
mittag in „Rieth« selbst, ein Stelldichein, ersteht
sich einen Ring oder eine Schürze Bretzeln, er¬
götzt und belustigt sich, mags hübsch Wetter
sein, mags regnen oder schneien; ja je boden¬
loser die Felder und Wege auf dem Krähen¬
schnabel sind, best„interessanter« ist für manche
der „Bretzelmarkt.«

Eb i n g e n . 11. April. Pelzhändler
Keinath  in Philadelphia, der vor etwa 40
Jahren als Kürschner nach Nordamerika aus-
wanderte und sich dort zum mehrfachen Millionär
hinaufarbeitcte, läßt gegenwärtig in Winterlingen:
seinem Geburtsort, mit bedeutendem Geldaufwand
einen kleinen Park anlegen, der mitten im Ort
in der Nähe des Rathauses beginnt. Schon
sind zu diesem Zweck drei Häuser angekauft, die,
um mehr Raum zu gewinnen, beseitigt werden
müssen. Diese Anlage wird dem Octe Winter¬
lingen zur Zierde gereichen, um die ihn manche
Stadt beneiden dürfte.

Stuttgart.  fLandesproduktenbörse . Bericht
vom 12. April, von dem Vorstand Fritz Kreglinger.s
Von dem in Amerika eingetretenen Rückgang der
Weizenpreise wurde das Geschäft auch hier beeinflußt.
Die Angebote aus den andern Bezugsländern sind
ebenfalls billiger. Unsere Mühlen beschränken sich bei
dem Einkauf auf das Notwendigste. Die Landmärkte
zeigen keine wesentliche Veränderung. Am kommenden
Montag lOstermontagi fällt die Börse aus . —
Mehlpreise  Pr . 100 Kilogr. inkl. Sack: Mehl
Nr. 0 : 28 ^ 50 ^ bis 29 ^ — ^Z, Nr. 1 : 26 -4L— ^
b-s 27 -4L — Nr. 2 : 24 -4L 50 «! bis 25 -4L 50
Nr. 3 : 23 -4L — bis 24 .4L — Nr . 4 : 21 -4L
— bis 21 50 rk. Suppengries 29 -4L —
Kleie 8 -4L —

Ausland.
Wien,  13 . April. Kaiser Wilhelm

wird Mittwoch den 21. April auf dem Nord¬

bahnhof eintreffen und von Kaiser Franz Joseph
und den Erzherzögen empfangen werden. Um
6 Uhr findet ein Prunkmahl statt. Donnerstag
früh wrrd die FrühlingSparade auf !
der Schmelz  unter dem Kommando des ^
Kaisers Franz Joseph abgehalten, wozu 46 i
Bataillone, 23 Schwadronen, 96 Geschütze aus- !
rücken. Die erste Abteilung kommandiert Erz.
Herzog Eugen. Um 10 Uhr abends reist Kaiser
Wilhelm mit der Nordwestbahn ab.

London,  13 . April. Die Nachricht, daß
General Lord Wolseley  sich morgen
auf einem Kriegsschiff einschifft. um die
britischen Besitzungen im Mitte l-
meerzu besichtigen,  erregt wegen der
Ungewöhnlichkeit einer solchen Maßregel Aussehen ^
und giebt zu allerlei Vermutungen Anlaß.

Athen,  13 . April. Kronprinz
K o n sta n t i n verläßt demnächst Larissa zur
Besichtigung derGrenzposten.  Er
wird von einem Bataillon Infanterie und einer
Schwadron Kavallerie begleitet sein und mit
den Soldaten biwack'eren.

Athen,  13 . April. Havasmeldung. Aus
Trissala  wird vom gistclgen Tage berichtet,
daß nach den von der Grenze eingegangenen
Nachrichten der Ort Baltimos  von den Auf-
ständischen nach einem Gefechte mit 2 türkischen
Bataillonen genommen wurde; auch sei Borovo , !
wo am Samstag ein ernster Zusammenstoß !
staltfand, von den Aufständischen besetzt worden.

Der Aufstand auf den Philippinen
neigt sich, gleich jenem auf Cuba stark seinem
Ende zu. Nach amtlichen Meldungen aus
Manila haben sich an verschiedenen Punkten des
aufständischen Gebiets insgesamt etwa 11000
Rebellen den Spaniern wieder unterworfen. Die
schweren Niederlagen, welche die Aufständischen
der Philippinen-Jnseln in letzter Zeit kurz hinter-
einander durch die spanischen Truppen erlitten
haben, dürften wohl als die Ursache der statt¬
gefundenen Unterwerfung zu betrachten sein.

Sansibar,  13 . April. Während der
letzten Tage sind einzeln ein englisches
Panzerschiff und drei englische
Kreuzer in beschleunigter Fahrt
nach Süden  hier vorbeigefahren. (Das gilt
offenbar den Buren in Südafrika.

Telegramme.
Berlin,  14 April. Die Nationatztg.

meldet: Eine Anzahl im öffentlichen Leben
stehender hervorragender Männer und Frauen
beabsichtigt einen Aufruf zu erlassen zu der von
der Nationalzeitung angeregten Gründung eines
Kinderschutzvercinsnach amerikanischem Muster.

Köln,  14 . April. Die „Köln. Ztg.«
meldet aus Kauea  von gestern: Heute wurden
50 türkische Soldaten zur Verstärkung der Be¬
satzung des Forts Kiffamo ausgeschifft; dessen
beide obere Blockhäuser wurden aufgegeben und
zerstört. Die Griechen suchten die Ausschiffung
zu verhindern. Die österreichischenBarkassen-
boote erhielten mehrere Kugeln. Die österreich¬
ischen Schiffe „Stefanie" , „Sebenico« und
„Tiger«, sowie eines der türkischen Kanonen¬
boote und die Forts eröffneten das Feuer auf
die Ausständischen und vertrieben sie zeitweise.
Die Griechen pfählten kürzlich einen türkischen
Unteroffizier und stellten ihn nachts vor dem
Forts auf. Der Kommandant der Stefani er¬
hielt einen Brief von den früheren Aufständischen,
worin sie anzeigten, daß die Griechen die Fremden
als Feinde betrachten.

LV " Wegen des hi Charfreitags  fällt
das sonst am Freitag erscheinende Samstagsblatt
aus. Die nächste Nummer (Osterfestnummer)
wird am Samstag vormittag so zeitig ausgegeben,
daß sämtliche Exemplare für die Amtsorte noch
mit den Postboten Beförderung finden.

Größere Inserate für diese Nummer müssen
bis Donnerstag mittag übergeben sein, während
kleine Anzeigen, welche spätestens bis Samstag
früh 8 Uhr eingekommen sind, noch berücksichtigt
werden können.

Redaktionu. Verlag des Enzthälers.

Mit einer Beilage.
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